
GxsÄZAt täglich Nachmittags
t Wllsnahme der Km n d

Feiertage

Rbomtemeutsvreis
vierteljährlich für Halle 2 Mark

mck durch die Bost bezogen
2,SV Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Telephon Anschluß Nr 239 Zeitungspreisliste Nr 2K73

Jnsertionsvreis
für die gespaltene Cor
Zeile oder deren Raum IS

Reelamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 0 Pkg
unahmestelleu von Inserate bei C Puvpeudi k, B chhaudluug Raunischestraße 10 August Peter Kaufmann Kanigstrahe M W Aus Reichardt juu Kaufmann

Giebichensteiu Burgstraße ö0

Nr ZV Freitag den S Zebruar I8VS SS Jahrgang

Die Zwischenprüfung an den höheren
Lehranstalten

Die vor einigen Monaten vielfach ausgesprochene von
allen betheiligten Eltern und fast ausnahmslos von den
Lehrern gehegte Erwartung ist nicht in Erfüllung ge
gangen Der Unterrichtsminister hat für alle Schüler
der neunstufigen höheren Lehranstalten die Prüfung nach
Abschluß der Untersecunda vorgeschrieben Gleichzeitig
wurde eine neue Ordnung der Reifeprüfung erlassen und
damit eine merkwürdige Jnconsequenz in Bezug auf die
Behandlung der Schüler unter dem Gesichtspunkte der
Ueberbürdung an den Tag gelegt Die Maturitäts

prüfung der sich junge Leute im Alter von achtzehn bis
zwanzig Jahren zu unterziehen haben ist wesentlich er
leichtert der Primaner wird künftighin wett weniger auf
das Examen zu büffeln haben als bisher für die
Knaben in der Untersekunda ist dagegen das 6 Schuljahr
zu einem Jahre der Ueberanstrengung und der Geist und
Gemüth niederdrückenden Sorge gemacht worden Man
fragt sich vergeblich warum Für die Neuerung war
einzig und allein die Rücksicht auf den Einjährig Frei
willigendienst maßgebend Die im Dezember 1890 zu
sammenberufene Schul Couferenz hatte und zwar auf An
trag der Vertretung des Kriegsministeriums folgende
Resolution beschlossen Die Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Heeresdienst gewähren die Reifezeugnisse der
sechsstufigen sowie eine mit Erfolg bestandene Prüfung
am Schlüsse der Untersecunda an neunstufigen Anstalten
Was der Kriegsminister und wohl auch die Conferenz be
zweckt ist klar die Reife zur Versetzung nach Oberlecunda
sollte nicht mehr schlechthin die Berechtignng zum Ein
jährigendtenst in sich begreifen Man mag über die Zweck
mäßigkeit dieser Forderung denken wie man will jeden
falls muß man zugeben daß sie erfüllt war sobald eine
Prüfung für diejenigen Schüler vorgeschrieben war welche
die Lehranstalt am Schluss der Untersecunda mit der
Berechtigung zum Einjahrigendlenst verlassen wollen Die
Schulverwaltung ist aber wett darüber hinausgegangen
sie ordnet die Prüfung für alle Untersecundaner an mit
hin auch für Diejenigen welche sich in noch drei weiteren
UnterrichtSjahren und schließlich bet der Maturitätsprüfung
der Beurtheilung der Lehrer und der beaufsichtigenden
Schulbehörde zu unterziehen gedenken Die militärische
außerhalb der eigentlichen Schulzwecke liegende Forderung
hat eine allgemeine Einrichtung nach sich gezogen und
zwar wahrscheinlich aus dem Grunde weil 1390 im Ab
geordnetenhause vom Mtntstertische aus erklärt worden
war die Schulreform werde von dem Berechttgungswefen
für den Einjährigendienst nicht berührt werden Deshalb
glaubte man das militärische Bedürfniß als ein gymnasiales
hinstellen zu müssen während in Wahrheit die Zwecke der
ueunstufigen Lehranstalten eine solche Zwischenprüfung
nicht nur nicht verlangen sondern sogar durch sie beein
trächtigt werden Die dem ministeriellen Erlssse beige
gebenen Erläuterungen sagen allerdings das neue Examen
werde von der Gerechtigkeit gegenüber den Schülern der
höheren Bürgerschulen Realschulen gefordert Es heißt

wörtlich Während an den sechsstufigen höheren Bürger
schulen zum Zwecke der Erlangung des Reifezeugnisses
und der damit verbundenen Berechtigungen eine Prüfung
am Ende des sechsten JahreS seit lange besteht war bis
dahin ein Gleiches für das sechste Jahr der Vollanstalten
nicht der Fall Das erklärt sich aus dem alten und
nicht ganz unverständigen Brauch der Schulen ihre Reife
prüfungen in dem Jahrgange abzuhalten mit welchem sie
abschließen Aus der Gerechtigkeit wie sie die ministeriellen
Erläuterungen auffassen könnte man ebenso unlogisch
aber nicht unlogischer dir Forderung ableiten daß den
Abiturienten der Realschulen drei Jahre nach ihrem Ab
gange von der Schule eine Prüfung auferlegt werde wie
sie die Abiturienten der neunstufigen Lehranstalten abzu
legen haben Die Gerechtigkeit läßt sich nur dort ins
Feld führen wo nach Abschluß des sechsten Jahres Be
rechtigungen in Frage kommen nicht aber gegen Schüler
die nach erfolgreichem Besuch der Untersecunda nichts
Wetter verlangen als ihre ordnungsmäßigen Studien fort
setzen zu dürfen

Nun wird freilich noch ein schulpolitisches Motiv an
geführt Dadurch durch das Fehlen einer Prüfung nach
Untersecunda wurde die Entwicklung der höheren Bürger
schulen Realschulen schwer benachtheiligt und überdies
eine große Masse von Schülern zu ihrem eigenen Schaden
auf die latetntreibenden Schulen gedrängt Diese Auf
fassung widerspricht aller Erfahrung und zugleich aller
Wahrscheinlichkeit Der Fall daß ein Junge aus Angst
vor der Abgangsprüfung an der Realschule das Gymna
sium oder Realgymnasium aufsucht ist wohl sehr selten
Um so häufiger ist der umgekehrte Fall da es eben für
Geringbegabte leichter ist an der Realschule bis zur
Reifeprüfung und durch diese zur Berechtigung zu ge
langen als in den Vollanstalten ohne Prüfung sich zur
Ober Secunda emporzuarbeiten Zudem existtren in
Preußen nur 45 Realschulen für eine Beurtheilung der
Beliebtheit dieser Anstalten fehlt es also an Matertal
In Bayern das die früher geforderte Zwischenprüfung
an den Gymnasien beseitigt hat und sehr reich an
sechsklassigen höheren Bürgerschulen ist wird über die
Entwicklung in denselben nicht geklagt

In der richtigen Annahme daß dem Hinweis auf die
Realschulen und die ausgleichende Gerechtigkeit keine
überzeugende Kraft beiwohnt hat man den Versuch ge
macht die Zweckmäßigkeit der Zwischenprüfung aus den
Verhältnissen der neunstufigen Anstalten heraus zu be
gründen mit der Versicherung nämlich daß erst das
Zwischenexamen erlaube die Vorbereitung für dte Ma
turitätsprüfung zu erleichtern Wenn dies was wir nicht
einräumen können zutreffend wäre wenn die Ermäßigung
der Ansprüche an den Abiturienten wirklich eine vorher
gegangene Prüfung zur nothwendigen Voraussetzung
hätte dann wäre das Vorexamen am Schlüsse der Unter
secunda nicht an rechter Stelle es müßte näher an dte
Maturitätsprüfung herangelegt werden Es bleibt dabei
daß die neue Prüfung Erwägungen die außerhalb der
Pädagogik liegen ihr Dasein verdankt Vom Stand
punkt des Schulbetriebes kann sie nur als schädlich be
zeichnet werden Sie unterbricht den ruhigen Bildungs

gang und ist tu Bezug auf das leibliche Wohl deS
Schülers höchst bedenklich Das Examen umfaßt fünf
schriftliche Arbeiten und eine mündliche Prüfung aus
sechs Fächern bei ungünstigem Ergebniß erfolgt dte Zu
rückstellung gleich auf ein ganzes Jahr Knaben tm Alter
von 15 bis 16 Jahren die eine solche Schreckengestalt
am Ende des Schuljahres erblicken verlieren dte Ruhe
des Gemüthes die für gedeihliches Arbeiten unerläßlich
ist Dte Untersecunda war bisher schon eine harte Nuß
für oie weniger Begabten künftighin wird sie auch besser
Veranlagten ein Jahr der Ueberbürdung werden Man
wird sich um dte Wiederholung des Netteren sorgen wo
man mit voller Empfänglichkeit Neues in sich aufnehmen
sollte Im fechsten Schuljahre wird viel gelernt aber
wenig im edelsten Sinne des Wortes gestrebt
werden Dte Existenzfrage wird dte jugendlichen Geister
an ein unfreies Arbeiten zu einem unmittelbaren Zwecke
fesseln Und dies Alles vom Standpunkte der höheren
Schule betrachtet pro uiküo Der Uebergang von
Unter nach Obersecunda wird trotz aller Plackerei für dte
Schüler nicht erschwert sondern unter Umständen erleichtert
Mancher der ohne Prüfung für dte Versetzung nach
Obersecunda nicht in Betracht käme würde bet der
Prüfung Glück haben Auch dte Minderung der
Frequenz wird nicht erreicht werden Wenn den Er
läuterungen zufolge bisher Eltern die Realschulen wegen
des Schulexamens unberücksichtigt ließen so liect in der
Prüfung kein Anreiz diesen Schulen vor den neunstufige
den Vorzug zu geben Für Schüler welche nur eine
Berechtigung im Auge haben sind die Chancen gleich
Prüfung hier uud Prüfung da Schaden erleiden nur
die zum Studium an der Hochschule bestimmten und be
fähigten Knaben

Deutschland
Berlin 3 Februar Im Laufe des heutigen Bor

mittages arbeitete der Kaiser mit dem Chef des Civil
kabinets und hatte eine Konferenz mit dem Staatsmintster
v Heyden Um 1 Uhr empfing er den Besuch des Prinzen
Georg welcher sich nach seiner Rückkehr vsn längerer Reise
und nach seiner Wiederherstellung meldete Zur Früh
stückstafel war außer dem Prinzen und der Prinzessin
Dr Güßfeldt geladen Gestern fand bei dem Kaiser
ein Herrenabend statt zu dem die Staatsmintster von
Boetticher und Frhr von Berlepsch der Staatssekretär
des Reichs Marine Amts Vizeadmiral Hollmann der Prä
sident des Reichs Versicherungs Amts Dr Bödiker d r
Reichstagsabgeordnete Frhr von Stumm Halberg und dte
Geh Kommerzienräthe Krupp und Schlutow befohlen waren
Die Unterhaltung die vorzugsweise von dem Kaiser selbst
geführt wurde war sehr lebhaft und dauerte bis nach
halb ein Uhr Ueber den Inhalt der etne große Reihe
von Fragen berührenden Aeußerungen Sr Majestät be
wahren dte Theilnehmer dte gebührende Diskretion

Berlin 3 Februar Der Kaiser wird wie in
den letzten Tagen endgültig verfügt ist in diesem Jahre
den großen Korps Manövern des 13 kgl württem

Machdruck verboten

Schutzlos und schuldlos
lEine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

Was hatte sie nicht Alles in vergangenen Tagen er
lebt Trostlose Bilder stiegen vor ihr auf und zogen an
ihr vorüber Sie sah sich in dem kahlen Sprechzimmer
des Gefängnisses man führte den Vater herein kaum
war er wieder zu erkennen so hatte ihn das schwere Ge
schick gebeugt Dte Sprache versagte ihm als er dte
Tochter zum letzten Male umarte und hetße Küsse auf
idre Ltppen drückte mühsam mit verhaltenen Thränen
vermochte er nur hnvorzupressen Bleibe gut und brav

O gewiß daß wollte sie das hatte sie sich tausend
mal zugeschworen und sie würde ihr Gelöbniß halten
Dann kam die Veräußerung der Wohnungseinrichtung
Der Verkauf der vielen Halbseligkeiten und Andenken
zwischen denen sie aufgewachsen war alle alle wanderten
in fremde Hände Den Ertrag erhielt dte geschädigte
Bank

In einer Zeitung hatte sodann Felicia gelesen daß
eine Familie in W welches allerdings von E wett ent
fernt lag eine Erzieherin suchte Sie schrieb au dte be
zeichnete Adresse und schilderte offen und frei ihre Lage
Bald kam die Antwort dte ziemlich befriedigend lautete
ES hieß in derselben daß eS die Frau Consul Malten
mit ihr versuchen würde Das Gehalt wäre allerdings
nicht sehr groß aber man wäre nicht abgeneigt es all
mälig zu steigern Felicia ahm dte Steuung an war

es doch ihr sehnlichster Wunsch E sobald als möglich zu
verlassen und auf eigenen Füßen zu stehen Schwer sehr
schwer war der Abschied auf dem Bahnhofe von Frieda
Froben und deren Bruder gewesen zu welchem Felicia
mit aufrichtiger Hochachtung und Verehrung emporblickte
Sie sühlte noch den warme Druck seiner Hand und hörte
noch seine herzlichen Wünsche für ihr ferneres Wohler
gehen Kurz vor Abgang des Zuges war auch Behrends
erschienen er hatte immer wieder ihre Hand zu erHaschen
versucht um sie zu küssen und mit stammelnden Worten
ihr Glück und Segen gewünscht Nehmen Sie mich
mit Fräulein nehmen Sie mich mit, hatte er unter
Thränen gefleht ich werde Sie begleiten wohin St
wollen und verlange nichts nichts von Ihnen ich werde
mir meinen Lebensunterhalt schon verdienen ich folge
Ihnen wohin Sie gehen o nehmen Sie mich mit oder
darf ich nachkommen und als Felicia ihn sanft
zurückwies da hatte er unter krampfhaftem Schluchze
hervorgestoßen Ich suche Sie doch noch auf Fräulein
und dann gehe ich nicht wieder von Ihnen

Viele Stunden war sie nun bereits unterwegs der
Kopf schmerzte sie auf ihren Augen lastete es wie ein
bleierner Druck und sehnlich harrte sie der Ankunft
in W

Was wird thr dte nächste Zukunft bringen Gutes
oder Schlimmes Wie wird die Familie sein in welcher
sie das Amt einer Erzieherin verwalten soll Wird sie
auch ihre Verantwortliche Stelle ausfüllen können wer
den sich dte Kinder a sie gewöhnen dte von nun an

ihrer Obhut anvertraut sind und wird man sie liebevoll
aufnehmen oder als eiue Fremde betrachten Diese
und viele ähnliche Fragen peinigten sie ohne Unterlaß
und so oft sie dieselben auch unbeantwortet lassen mußte
so oft erschienen sie wieder Mit Gewalt wollte sie sich
ihrer erwehren es gelang thr nicht aus dem Rasseln
der Räder aus dem Heulen des Windes aus dem Fallen
des Regens hörte sie dieselben heraus wurde sie von
ihnen verfolgt

Endlih endlich schien man sich W zu nähern dte
Felder hörten auf man kam an kleineren Häusern mit
schmucken Vorgärten vorüber hier und da erblickte man
den rothe Funken zum Himmel emporsendenden Schlot
einer Fabrik dann ging s auf hohen Brücken über de
Fluß an dessen Ufern große Lastkähne lagerten und nun
erscholl ein langgezogener Pfiff dem in kleineren Inter
vallen kürzere solgten Man hörte dte Bremsen knirsche
langsamer und immer langsamer rollten die Räder der
Bahnhof wölbte sich in weitem Bogen über den Zug
alsbald hielt dieser und die Schaffner riefen laut de
Namen W s aus dte Coupeethüren dabei öffnend

Felicia sah sich rathlos in dem Getümmel u
Männer und Frauen Kinder und Dienstboten Alle
hasteten an thr vorüber Keiner achtete auf sie Jeder
wollte so rasch wie möglich den unwirthlichen zugigen
Raum verlassen Wirre Rufe schollen durcheinander hier
hatte etaer sein Gepäck verloren dort erkundigte sich em
Zweiter gestikulirend wann dte nächste und bequemste Ver
bindung nach M wäre da w rde etne zurückkehrende



rgisches gegen das 14 großherzoglich badische und des
rheinische gegen das 16 lothringische Armeekorps

beiwohnen und über jedes derselben große Parade ab
halten An dem letzgenannten Manöver betheiligt sich auch
die k bayrische 5 Division deren eine Brigade bekanntlich
zu der Besatzung von Metz gehört Endlich werden an
den an der Westgrenzr abzuhaltenden Manövern wiederum
kombinirte Kavalleriedivisionen sowie Reservewrmattonen
tn größerem Umfange theilnehmen Bet den letzteren
werden aus Anlaß der im vorigen Herbst tn Thüringen
gemachten Ersahrungen wesentliche Neuerungen tn Bezug
auf Zusammensetzung und Verwendung zur Ausführung

gelangen1 Berli 3 Februar R Gegenüber den verschiedenen Ver
sionen in derZ Pressetzist zu betonen daß die Situation bezüg
lich desZ VolkSschul Gesetzentwurfs im Allgemeinen
nicht verändert ist Die jeden Zweifel ausschließende Erklärung

des Ministerpräsidenten Grafen Caprivi am Schlüsse der 1
Beräthung stellt fest daß die kgl Staatsregierung die Grund
prinziPiMdeS Gesetzentwurfs unbedingt festzuhalten entschlossen
ist während sie in der organischen Gestaltung des Entwurf
ow it davon die Prinzipien nicht berührt werden den Wün

schen der Parteien möglichst Rechnung ttagen will In der
konservativen Partei herrscht nach wie vor die Neigung vor
soweit als möglich den Freikonservativen und Nationalliberalen
Entgegenkommen zu zeigen sofern dadurch die wesentlichen
Grundlagen des Entwurfs nicht verändert werden Soweit
die freikonservative Partei in Betracht kommt erscheint die
Annahme begründet daß dieselbe es an Bereitwilligkeit an
dem Zustandekommen der Vorlage mitzuarbeiten nicht fehlen
lassen wird Hinsichtlich der Nationalliberalen läßt sich die
Stimmung noch nicht völlig übersehen allem Anscheine nach
aber ist eine starke Strömung dahin vorhanden an der Vor
lage soweit als möglich mitzuwirken Es dürfte sich dies
hauptsächlich auf die Amendirung der die Prinzipien der Bor
lage znr Ausführung bringenden Bestimmungen erstrecken
Inwieweit hierin eine Harmonie mit ollen in Betracht kom
menden Faktoren insbesondere auch der kgl Staatsregierung
und dem Zentrum zu erzielen sein wird wird nur von Punkt
zu Punkt u beurtheilen sein Die Freisinnigen werden aller
Voraussicht nach in ihrer prinzipiellen Opposition verharren
und sich darauf beschränken daß Zustandekommen der Vorlage
im Sinne des Regierungsentwurfs nach Möglichkeit zu er
schweren Der namentlich von freisinniger Seite gegen den
Gefetzentwurf angefachten Agitation wird weder auf Seiten
der Regierung noch auch in den Reihen der Parteien Gewicht
beigelegt da dieselbe keine Stütze in der Bevölkerung und
Namentlich auch in dem sogenannten Bürgerthum habe
UN Ii o Berlin Z Februar Aus konservativen
Kreisen wollen Zustimmungskundgebungen zu dem Zed
litz schen Volksschulgesetzentwurf gar nicht eingehen
Diejenige einer konservativen Versammlung m Bielefeld
ist die einzige wovon die Blätter jener Richtung zehren
müssen Und auch diese Zustimmung hat die Berechtigung
dessen Geistlichen dem Lehrer ohne weiteres den Religions
unterricht zu nehmen und das absolute Einspruchsrecht
des Vertreters der Kirche bei der Seminarabgangsprü
fung entschieden verworfen Und wird aus den ver
schiedensten Gegenden berichtet daß sich an den Protest
kundgebungen gegen die zahlreiche entschieden rechtsstehende
Männer betheiligen und daß die Stimmung Im Lande auch
tn konservativen Kreisen vielfach eine sehr abgeneigte ist
Die Vertreter dieser Richtung im Aageordnetenhause werden
davon zu erzählen wissen Mögen sie vorläufig noch
innig in ihrer Bewunderung dieses Gesetzentwurfs sein
ihre Wähler sind es keineswegs

I L Berlin 3 Februar Unter den dem Reichs
tage noch vorliegenden Anträgen aus dem Hause nehmen
ohne Zweifel die von nationalliberaler und conservativer
Seite ausgehenden Anträge betreffend die Mißstände
tu Börsen und Bankwesen ein ganz bisonderes
Interesse in Anspruch und es wäre wünschenswerth wenn
der Gegenstand bald zur Verhandlung käme zumal da
sich jetzt die Aufregung die mitunter etwas über das Ziel
hinausschoß einigermaßen gelegt hat und eine ruhige un
befangene Prüfung erwartet werden darf Bekanntlich
hat die Regierung inzwischen bereits selbst Schritte gethan
um die Frage der Börsenreform zu untersuchen und die

geeigneten Vorschläge vorzubereiten Es ist bereits eine
eingehende großangelegte En q uete im Gang Indessen
wird es naturgemäß geraumer Zeit bedürfen bis eine so
umfassende Untersuchung zu positiven Ergebnissen führen
kann Einfacher liegt die Sache in der aus wesentlich
andern Boden stehenden Depot Frage Gesetzgeberische
Vorschläge sowohl straf als civilrechtlichen Inhalts
können hierbei keinen sehr erheblichen Schwierigkeiten unter
liegen und man wird annehmen dürfen daß diese Ange
legenheit noch früher tn Fluß kommt als die Reform des
eigentlichen Börsengeschäfts Jedenfalls wäre es erwünscht
wenn man durch eine Verhandlung im Reichstag bald
üb r den Stand der Angelegenheit zuverlässige Auskunft
erhielte

Breslan 3 Februar Die Schlestsche Zeitung meldet
Bei Linden unterhalb Brieg hat in der Oder eine schwere
Eisversetzung mit Dammbruch stattgefunden Pioniere
sind requirirt auch unterhalb Ohlau hat sich das Eis
an mehreren Stellen gestaut

Pose 3 Februar Aus Bromberg wird vom
heutigen Tage gemeldet Zur Stellungnahme gegenüber
dem Volksschulgesetz Entwurf findet am Sonntag den
7 Februar hier eine Volks Versammlung statt In der
hiesigen Bevölkerung herrscht große Erregung wegen des
projektirten Gesetzes

Bremen 3 Februar Die Verwaltung des Nord
deutschen Lloyd empfing von ihrem Inspektor Leist
ein Telegramm aus Newport von gestern 7 Uhr 29
Minuten Abends in welchem es heißt Das Schiff ist
voll Wasser der Boden hat stark gelitten die Lage ist
nicht hoffnungslos wenn das Wetter günstig bleibt Ich
werde morgen ein Arrangement mit den Bergungsgesell
schaften machen Ich empfing ein Telegramm daß das
Schiff Reneva heute 85 Säcke Post landete ich hoffe
die Contanten und den Rest der Post morgen zu retten
Die Havel überbringt die Passagiere und 135 Mann
ter Bemannung der Eider

Bochnm 3 Februar Die heutige Nummer der West
fälischen Volks Zeitung wurde wegen eines beleidigenden
Artikels gegen den Geheimen Rath Baare konfiszirt

Bochnm 3 Februar In der Angelegenheit Fusangel
contra Baare betreffend Stempelfälschung ist seitens der
Staatsanwaltschaft nunmehr die Anklageschrift fertiggestellt
worden Es sind in Anklagestand versetzt worden 12 Ar
beiter 5 Meister des Bochumer Vereins Unter den letz
teren befinden sich Quantius und Janssen die früher auf
dem Bochumer Verein beschäftigt waren jetzt aber als
Hauptzeugen für Fusangel fungiren sollten Janssen war
Graveur und hatte Fusangel die Stempelabdrücke und
sonstiges Material verschafft das nun zur Unterlage gegen
ihn selbst geworden ist Gegen ven Leiter des Bochumer
Vereins Gehetmrath Baare ist bis jetzt keine Anklage er
hoben Die Vertheidigung der Angeklagten soweit sie
jetzt noch dem Bochumer Verein angehören übernahmen
Herr Rechtsanwalt Sello aus Berlin Herr Rechtsanwalt
Günnebeck aus Bochum und ein Kölner Rechtsanwalt
Die Verhandlung wird wahrscheinlich noch tn diesem
Monat vor der Strafkammer des Landgerichts Esten statt
finden

München 3 Februar Gegenüber den tn verschiede
nen Blättern gemeldeten Gerüchten über den Gesundheits
zustand des Königs Otto kann die Allgemeine Zeitung
von unterrichteter Seite mittheilen daß eine akute Ver
schlimmerung bei dem Könige nicht eingetreten iet trotz
der selbstverständlichen Schwankungen in dem Befinden
und obgleich der Krankheitsprozeß an sich ein zwar längs
sames und kaum bemerkbares jedoch immerhin fortschrei
tendes Zerstören des Gesammtorganismas ist

Preußischer Landtag
1ö Sitzung desAbgeordnetenhauses vom3 Februar

Die Allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des
Jahres vom 1 April 1838/39 wird an die Rechnungskommis
sion verwiesen dasselbe geschieht mit der Uebersicht von denStaatseinnahmen und Ausgaben des Jahres vom 1 April
1890/91 Der Rechenschaftsbericht über die weitere Ausführung
des Gesetzes vom 19 Dezember Z869 betr die Konsolidation
preußischer Staatsanleihen wird in einmaliger Be
rathung für erledigt erklärt ebenso der Nachweis über die

Verwendung des indem Etat der Eisenbahn Verwaltung
f ür 1 April 1390/9 t vorgesehenen Dispositionsfonds von
2,600,000 Mk sowie der Bericht über die Ausführung des Z K
des Gesetzes vom 9 Mai 1890 betr den weiteren Erwerb von
Privateisenbabnen für cen Staat

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Führung der Aufsicht bei dem Amtsgericht I und
dem Landgericht I i Berlin sowie die Handhabung der
Disziplinargewalt bei dem ersteren Gerichte

Justizminister Dr von Schelling verweist in seiner Be
gründung des Entwurfs auf die nicht u bewältigende Ge
schästslast des Landgerichts Präsidenten in Berlin Eine frühere
bezügliche Vorlage habe prinzipiellen Widerspruch gefunden er
habe nicht den Ehrgeiz Prinzipienfragen auszuwerfen sondern
das praktisch Erreichbare ins Leben zu setzen Darum be
schränke sich der neue Entwurf auf Berlin Er führe eine neue
Aufsichts Justanz ein Wenn das überhaupt ein Fehler sei so
sei es höchstens ein Schönheitsfehler der in den Kauf genom
men werden müsse angesichts des dringenden Bedürfnisses
Der Entwurf bezwecke eine Dezentralisation nicht der Gerichte
selbst sondern der Vorsteher derselben Er bitte demselben zu
zustimmen Abg Bödiker Centr betont der Entwurf
widerspreche dem Gerichtsverfassungsgesetze also einem Reichs
gesetze Daß Mißstände vorhanden seien erkenne er an die
selben müßten aber durch Aussichtstheilung beseitigt werden
Das Gerichtsverfassungsgesetz schreibe vor daß die Aufsicht
einem Amtsrichter übertragen werden soll Das sei in dem
Entwurf zwar nominell der Fal doch bekomme er höheres
Gehalt und erweiterte Befugnisse Der Entwurf widerspreche
auch der Bestimmung daß die Aufsicht einem Amtsrichter über
tragen werden soll insofern er Vertreter des Amtsgertchts
Präsidenten mit eignen Befugnissen zuläßt Deshalb lei er
der Ansicht daß tm betr Paragraphen des Gerichtsverfassnngs
gesetzes gesagt werden mußte die Landesregierungen sind be
fugt die Aussicht bei den Amtsgerichten zu theilen Nach seiner
Ansicht habe die Sache eine prinzipielle Bedeutung da die
Ausdehnung des Entwurfs auf weitere größere Gerichte nur
eine Frage der Zeit sei Deshalb beantrage er die Verweisung
des Gesetzes an eine besondere Kommission von 14 Mitgliedern

Abg Kr ah k tritt der Ansicht des Vorredners entgegen
daß der Entwurf dem Gerichtsverfassungsgesetze widerspricht
In der Sache selbst habe der Vorredner die Mißstände als
vorhanden anerkannt Dem könne er sich nur anschließen Die
Einrichtung die der Entwurf vorschlage füge sich gut in den
bisherigen Organismus ein Ob der Entwurf allen Mißstän
den abzuhelfen in der Lage lein werde und ob es sich nicht
doch empfehle den großen Organismus um den es sich hier
bandle zu theilen sei fraglich Doch wolle er diese Frage hier
jetzt nicht zur Entscheidung stellen Er beantrage die Ver
weisung an die Justizkommission Abi Dr Krause nlerklärt er stehe dem gegenwärtigen Entwurf nicht so ablehnend
gegenüber wie dem vorigen Die Verweisung an eine beson
dere Kommission würde er für zweckdienlicher halten als an
die Justizkommission Ein Widerspruch des Entwurfs mit
dem Gerichtsverfassungsgesetze könne er in der Ernennung des
Amtsgerichts Präsidenten nicht anerkennen Dagegen halte er
es nicht für angemessen den Amtsgerichts Präsidenten dem
Landgerichts Präsidenten zu unterstellen und finde auch die Be
stimmung wonach der Amtsgerichts Präsident selbstständige
Vertreter ernennen kann bedenklich Dazu allerdings würde
eine Abänderung der Gertchtsverfassungsgeletzes nothwendig
sein welche die Theilung der Dienstaufsicht regelt

Geh Rath Planck stellt in Abrede daß der Amisgerichts
präsident nicht mehr Amtsrichter sei und darum der Entwurf
dem Gerichtsverfassungsgesetze widerspreche Die Beilegung
eines höheren Titels und Ranges sei lediglich eine Aeußerlichkeit
die das Wesen der Sache nicht berühre Was den Einwand
betreffe daß der Entwurf mehrere aufsichtsführende Amtsrichter
zulasse so sei auch dieser hinfällig denn letztere bleiben dem
Amtsgerichtspräsidentm u terstellt Die Aufsicht müsse sogar
in der Hand bleiben darum würde er eine Theilung der Auf
sicht nicht für zweckmäßig halten Geb Rath Vierhaus
hält die Klagen über unzureichende Richterzahl in Berlin für
nur zum Theil begründet Immerhin gehe das Bestreben der
Justizverwaltung stets dahin dem vorhandenen Bedürfnisse ent
sprechend für die Anstellung von Richtern zu sorgen Das
beweise auch der vorliegende Etat obwohl derselbe Sparsamkeit
auferlegt Es ei indch mözlich gewesen mit dem vorhandenen
Material die Zahl der Kammern zu vermehre Die Justiz
verwaltung werde auf die Ausübung der Rechtspflege in Berlin
stets ein wachsames Auge haben Abg Bode kons bean
tragt Ueberweisung des Gesetzentwurfs an die Justizkommission
in welcher die vorhandenen Bedenken sich beseitigen lassen
würden Abg Brandenburg Ctr steht diesem Geletz
entwurf nicht so ablehnend gegenüber wie dem vorjährigen
hofft aber daß der Entwurf auf Berlin beschränkt bleiben
werde Der Entwurf enthalte Zweckdienliches ohne Besserem
den Weg zu verstellen Er beaniraae eine besondere Kommission
von 14 Mitgliedern Abg Schmidt Warburg begrüßt
den Entwurf der die dem Landgerichtspritsidenten in Berlin
auferlegte Last zu erleichtern bestimmt sei mit Freuden Die
Ansicht daß das Gesetz dem Gerichtsverfassungsgesetze wider
spreche könne er nicht theilen dagegen müsse er die Frage auf
werfen wie es mtt der Vertretung des Amtsgerichtspräsidenten
stehen solle Auf die Frage ob am Berliner Landgericht ein
ausreichendes Richterpersonal vorhanden fei wolle er zur Zeit
nicht eingehen sondern das bis zur Berathung des Justizetats
vertagen Abg Lerche dfr würde lieber durch Aenderung

Schwester von ihren freudestrahlenden Eltern und Ge
schwistern empfangen und daneben nahmen mehrere Freunde
den lange fort gewesenen Freund jubelnd in ihre Mitte
Durch all dies Rufen Lachen Berichten und Schreien
tönten schrill die bekannten drei Schläge der Bahnhofs
glocke und auf der gegenüberliegenden Seite setzte sich
schnaubend und puffend ein fortfahrender Eilzug in Be

wegung
Felicia rief einen Packträger heran ließ ihn ihre Koffer

nehmen und bat ihn sie zu den Droschken zu führen
dann hüllte sie sich fröstelnd in ihr leichtes Sommer
mäntelchen und folgte dem schnell voranschrettenden Dienst

mann Ste sah dabei umher ob etwa ein Bote der
Malten schen Familie da wäre ste erwartete es zwar
nicht aber da sie geschrieben hatte zu welcher Stunde sie
eintreffen würde war ja die Möglichkeit nicht ausge
schlossen ihr Umschauen war vergeblich

Steinstraße 31, rief sie dem Kutscher zu Ermüdet
lehnte sie sich in die Kissen zurück nun konnte sie ja bald
die Fragen von denen sie bisher so anhaltend gl quält
worden war selbst beantworten

Der Magen hielt nach kurzer Fahrt vor einem zwei
stöckigen vornehmen Hause die Fenster desselben waren
sämmtlich dunkel doch nein dort tm Balkon der ersten
Etage brannte Licht Ehe Felicia die Glocke gezogen
trat schon mtt freundlichem Gruß der Portier heraus und
nahm die Sache tn Empfang Beklommen schritt Felicia
Äe mtt weichen Teppichen belegten Treppen hinan oben
Märtet sie bereit ein Diener Die gnädige Frau wäre

mit dem Herrn Consul tn s Theater gegangen und käme
erst spät zurück sagte er Das Fräulein möchte nicht auf
ste warten dte Kinder schliefen auch schon Morgen Vor
mittag um 10 Uhr wünsche aber die gnädige Frau vas
Fräulein zu sprechen Ob er jetzt das Fräulein tn thr
Ztmmer führen solle

Felicia bat darum und befand sich nach wenigen Se
cunden tn einem eine Treppe höher gelegenen hübschen
kleinen Gemach Ach frische Rosen, rief sie erfreut aus
und dort auch Veilchen das ist ja herrlich und sie

trat schnell auf den blühenden Strauß zu und erquickte
sich an dem süßen Duft

Sie sind vom jungen Heren, erläuterte ihr Begleiter
Haben das Fräulein sonst noch einen Wunsch
Felicia verneinte und der Diener entfernte sich Ste

blickte sich nun erst in ihrem neuen Heim um es war
einfach ausgestattet machte aber einen wohnlichen Ein
druck Vom Fenster aus an welchem rothe Erika s bunt
farbige Prtmeln und staatliche Tulpen standen fah man
auf dte grünen Lanbwtpfel des Gartens der sich hinter
dem Hause ziemlich weit auszustrecken schien

Nachdem Feltcta dtese Um und Ausschau unternommen
ging sie daran ihre Sachen auszupacken und bet dem
Anblick derselben wurde ihr Herz wiederum recht schwer
erinnerte sie doch jedes einzelne Stückchen an die alte
Heimat aber ste überließ sich der Wehmuth nicht was
nützt dir diese Sehnsucht und dieser Hang nach dich selbst
peinigendem Schmerz, sagte ste zu sich sie machen dir
nur daK Leben schwer dem dumuthig und itZuverstcht

entgegensehen sollst Jetzt mußt du stark und fefl sein
und vor allem nicht fortwährend an das Vergangene
denken und es mit vem Gegenwärtigen vergleichen Andere
und wichtige Pflichten treten an dich heran und detne
ganze Aufmerksamkeit gehört dazu sie zu erfüllen KW

Der Monolog half ein langsam wachsendes Selbst
vertrauen keimte in thr auf ste fühlte sich nicht mehr
ganz so verlassen wie vorher gewiß so hoffte sie würde
sie den harten Kampf um das Dasein von dem
sie früher so viel gehört und den sie nun selbst begonnen
durchkämpfen

Allmählig machte sich ein reger Appetit bei ihr bemerk
bar Freilich hier tn ihrem Ztmmerchen war nichts Eß
bares zu finden das hatte man vergessen und das war
eigentlich nicht hübsch man hätte schon an sie und ihre
lange Reise denken können Nun und ein leichtes Lächeln
welches schalkhaste Grübchen auf ihre Wangen zauberte
stahl sich bei diesem Gedanken über ihr Gesicht der Kampf
mtt dem Dasein fing ja schon heute an und zwar ohne
vorherige Steigerung sofort mtt Hunger Aller Anfang
ist schwer, sagte sie dann auch an den Anfang dieses
Kampfes muß man sich gewöhnen

Schon früh wurde Feltcta am nächsten Morgen durch
lauten Vogelgesang geweckt dicht vor ihrem Fnester
hüpften dte bnntfidrigen kleinen Gesellen von Ast zu Ast
und ließen dabei ihre schmetternden fröhlichen Weisen er
tönen Durch dte noch vom gestrigen Regen läxzendm
Blätter lugte der blaue Himmel hindurch und auch einige



des Gerichtsveriassungsgesetzes eine Theilung der Aufsicht her
beigeführt sehen indessen hoffe er daß es in der Justizkommiision
gelingen werde eine Einigung über die vorliegenden Fragen
herbeizuführen Zum Etat werde er einen Antrag einbringen
die dauernd Nothwendigen Richterstellen auch mit etatsmäßigen
Richtern zu besetzen Abg Korsch kons hält das Be
dürfniß für ein derartiges Gesetz für vollständig nachgewiesen
und dankt der Regierung daß sie einen Weg eingeschlagen auf
welchem unter thunlichster Schonung des Bestehenden dem Be
dürfniß nach Erweiterung der Aufsicht Rechnung getragen
werden soll Er befürworte das Gesetz einer besonderen Kom
misston zu überweisen

Ein Antrag aus Schluß der Diskussion wird angenommen
und der Entwurf darauf der Justiz Kommission über
wiesenEs folgt die zweite Berathung des Etats des Finanz
ministerium sZu der Position Botenmeister c beantragt die Budget
kommission solgende ResolutionDie königl Staatsregierung zu ersuchen in Zukunft dem
Etat eine Nachweisung über die Rege uug der Altersstufen für
das Aussteigen im Gehalt anzufügen wenn und soweit eine
Aenderung in dieser Regelung eintreten soll und zwar alsdann
unter Hervorhebung der Verschiedenheit gegenüber der Nach
weisung zum Etat 1892/93 bezw gegenüber den später be
schlossenen Aenderungen

Fmanzminister Dr Miguel erklärt sich mit der Resolution
einverstanden ebenso Abg Lohre frk der die Einführung
des Systems der Dienstaltersstufen auch für die Subaltern
beamten empfiehlt Das könne nur zur Hebung des Beamten
standes führen insofern dann der Einzelne nicht mehr auf den
Tod resp Pensiovirung seines Vorgängers zu warten braucht

Abg Bödiker Ctr, bittet um Klarstellung eines Punktes
Nach der Denkschrift soll jeder Beamte bei entsprechender
dienstlicher Führung in den Genuß der Dienstalterszulage
kommen Wenn sonach auch der Beamte auf letztere kein
klagbares Recht hat so habe er doch den Anspruch event Mit
theilung der Umstände zu verlangen welche im speziellen Fall
die Hintanhaltung der Gehaltserhöhung veranlaßt haben
Sonst wäre dem Betroffenen jede Möglichkeit der Rechtfertigung
abgeschnitten Er bitte die Regierung um eine Erklärung daß
sie danach verfahren werde Mg Kieschke b k F, hält
die Resolution für unannehmbar nicht nur für überflüssig
denn sie lasse die Deutung zu als ob der Finanzminister über
haupt berechtigt wäre eine Aenderung ohne Mitwirkung des
HauIeS vorzunehmen Die blähe Mittheilung der vorgenomme
nen Aenderung sei nicht genuaend Abg Dr Lieber Ctr
empfiehlt die Resolution zur Annahme Abg Dr Sattler
nl hebt hervor daß dem Beamten dkm die Zulage verweigert
werde jeder Zeit der Beschwerdeweg offen stehe

Finanzminister Dr Miguel erklärt in seiner Zustimmung
zu der Resolution liege ausgesprochen das sie sich für das
nächste Etatsjahr an die Denkschrift gebunden halte Staats
rechtlich aber müsse sich die Regierung die freie Verfügung
über die in den einzelnes Titeln ausgeworfenen Summen vor
behalten falls nicht über diese etatsmäßig verfügt ist Was die
Frage des Abg Bödiker anlange so werde sich die Sache in
der Praxis von selbst machen Jeder Beamte werde selbst
wissen weshalb ihm event die Zulage vorenthalten wird
Abg Kieschke beharrt bei seinen Anschauungen und veran
laßt dadurch den Finanzminister Dr Miguel zu der Be
merkung daß das Haus wenn es sich den Ansichten des Vor
redners anschließe in das Recht der Exekutive eingriffe Für
dieses Jahr werde wie er schon ausgeführt nach der Denk
schrift verfahren werden Gefielen dem Landtage etwaige Aen
derungen nicht so könne er ja im nächsten Jahre das ganze
System wieder aufheben

Die Resolution wird großer Mehrheit angenommen
Der Rest des Ordinariums wild ohne weitere Debatte be

willigt ebenso der Etat der Verwaltung der indirekten

SteuernDamit ist die Tagesordnung erschöpst Nächste Sitzung
Donnerstag Wahl eines Schriftführers an Stelle des ver
storbenen Abg Mithoff Fortsetzung der zweiten Etatsberathung
darunter Ministerium des Innern
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Aus der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung der
Deklaration betreffend die theilweise Verlängerung des
zwischen dem Deutschen Reiche und Spanien unterm
12 Juli 1883 abgeschlossenen Handelsvertrages

Sonnenstrahlen fanden ihren Weg hierher und huschten
zitternd über die Wände und dem Boden hin

Um 10 Uhr ging Felicia hinumer der Diener sührte
sie in das nach hinten hinaus gelegene Wohnzimmer und
bat sie einen Augenblick zu warten die gnädige Frau
würde gleich erscheinen Felicia hatte daher Muße sich
hier umzusehen die Einrichtung war sehr Überlaven wo
es nur irgend anging hingen Bilder in schweren goldenen
Rahmen die Möbel waren für ein Wohngemach viel zu
kcstbar und in allen Ecken an allen Seiten standen Statuetten
Vasen und theuere Nippessachen Die Thüren zu dem Neben
räum waren geöffnet überrascht blickte Felicia hinein das
sah da freilich ganz anders aus An den Wänden waren
in einfachen schwarzen Umrahmungen die farbenprächtigen
Hildebrandt schen Aquarelle befestigt in einer Nische stand
ein gewaltiger Globus neben ihm hatten halb aufgerollte
Landkarten ihren Platz gefunden und über ihm war eine
herrlich ausgeführte Marmorbüste Alexander von Hum
boldt s befestigt Wohl an vier bis fünf Bücherregale
dnen Reihen mit Werken des verschiedensten Formats aus
gefüllt waren konnte man zählen und wo Raum dazu
war hingen auch Geräthe und Waffen aus fremden Ländern
Ueberhaupt wohin der Blick sich richtete traf er auf fremd
artige Gegenstäi de die verschiedenen Tische waren voll
ständig angefüllt m t ihnen dort ruhte eine Sphinx da
neben die Nachbildung einer Pyramide hier das Modell
eivec venetiani chen Gondel da zarte Holzfchmtzerein aus
der Schweiz auf einem Stuhl die mächtige Nachbil
dung eines imponirenden Dampfers und fo fort in mannig
faltiger Abwechselung Bor den Fenstern streckten hohe
Palmen ihre weitiächerigen Blätter aus und an der der
Wohnstube gegenüberliegenden Seite bemerkte man eine
Portiöre die ebenfalls mit exotischen Pflanzen umgeben

war
Felicia hätte gern Alles noch eingehender betrachtet

doch hinter ihrem Rücken hörte sie eine Thür gehen sie
wandte sich schnell um und verbeugte sich vor der Frau
Consul welche soeben eingetreten war und durch ein Lorgnon
die neue Erzieherin betrachtete

Fortsetzung folgt

Die Deklaration wird ohne Diskussion sofort in zweiter
iung angenommenEs folgt die erste Berathung des vom Abg Grafen von

Dönhoff Friedrichsstein und Gen eons eingebrachten Ent
wurfs eines Heim statt engesetz es für das Deutsche Reich

Abg Graf Dönhoff Friedrichstein conf begründet
den Entwurf mit der von allen Seiten anerkannte Nothwendig
keit die ländliche Bevölkerung mehr seßhaft zu machen Nach
dem Entwürfe solle jeder Deutsche nach vollenden 24 Lebens
jahre das Recht zur Errichtung einer Heimstätte hahen Die
selbe dürfe nur zur Hälfte verschuldet lein Hypotheken und
Grundschulden feien in amortisirbare Renten umzuwandeln
Neue Renten dürften wir in bestimmten Fällen bei Mißernten
zum Zweck von Meliorationen oder der Abfindung von Mit
erben sein Auch der Zwangsvollstreckung unterliege die Heim
stätte nur unter gewissen Bedingungen so wenn die Forderungen
aus der Zeit vor der Errichtung der Heimstätte herrühren
Ferner solle die Heimstätte untheilbar und eme Veräußerung
nur mit Genehmigung des Besitzers statthast sein Er bitte
um Annahme des Entwurfes Abg Dr v Bar dfr, meint
es sei gewiß ein schöner Gedanke jeder Familie die Bildung
einer eigenen Heimstätte zu ermöglichen dieser Gedanke begegne
aber in der Ausführung schweren Bedenken Was bedeute denn
eigentlich der Satz Jeder Deutsche hat mit zurückgelegten 24
Lebensjahre das Recht eine Heimstätte zu errichten Doch
nichts weiter als Jeder Eigenthümer eines Grundstücks hat
das Recht dasselbe in eine Heimststtte umzuwandeln Von
einer Bodenverlheilung sei gar keine Rede In Amerika wo
noch von einer Occupation des Bodens die Rede sein könne
habe man ein ähnliches Gesetz aber die Wirkungen desselben
entsprechen den Erwartungen nicht Die Verschuldung der
Farmen habe zugenommen Der einzige Nutzen jenes Gesetzes
sei die Sicherung der Frau Der vorgelegte Entwurf stelle
den Heiwstättenbesitzer direkt unter Vormundichast indem er
ihm die Aufnahme von Schulden auf die Heimstätte untersagt
ur d ihn sonst in seiner Verfügung beschränkt Der Entwurf
lasse auch ganz außer Acht daß sich bei kleinen Besitzungen
Real und Perionatkredit oft garnicht unterscheiden lasse Man
werde die Amorrilationsbestimmungen und diejenigen über Ver
fügungs Befchränkungen leicht umgehen Außerdem würden
sich alle Mißstände der Fideicomißwirthlchaft einstellen Sehr
richtig links Eine ganze Reihe von Fragen lasse endlich den
Entwurf ganz ungelöst Der Socialdemokratie wirke man mit
solchen Maaßregeln nicht entgegen denn schaffe man wirklich
einen Zufriedenen so mache man auf der anderen Seite v ele
Unzufriedene Wolle man dem Bauernstande helfen so möge
man die freie Beweglichkeit desselben sichern

Abg Graf Ballestrem Centr Wir stehen dem Entwurf
sympathisch gegenüber Beifall rechts Wir meinen daß er sich
sachgemäß geietzgeberisch ausführen läßt und daß er geeignet
ist nicht nur dem Bauernstand sondern auch den auf dem
Lande vorhandenen ländlichen und industriellen Arbeiter in
ihrem gesellschaftlichen und Erwerbsleben zu stärken Ich
schlage vor die wettere Berathung einer Kommisston von 21
Mitgliedern zu übertragen Abg Gamp Rp erklärt
Namens seiner politischen Freunde das Emvernändniß mit dem
Grundgedanke der Vorlage wenn sie sich auch nicht mit allen
Bestimmungen einverstanden erklären könnten Er hofft daß
in der Kommission ein brauchbares Gesetz zu Stande komme
Der Arbeiter werde eher zu einer Befriedigung seiner Bedürf
nisse kommen wenn er selbst einen Theil dessen was er
zur Befriedigung seines Bedarfs brauche erzeugen könne Da
zu bedarf er eines eigenen Häuschens und eines Stückes Land
Ich richte an die Regierung die Bitte zunächst mit den eigenen
Betriebe Versuche anzustellen Nothwendig wäre eine Aender
ung der Versicherungszu atzgebühr dahin daß den Leuten auf
ihr Verlangen unter Mitwirkung der Heimstättenbehörde zur
Errichtung einer Heimstätte der kapitalisirte Betrag der Un
fallsrente ausgezahlt werden könne

Abg Dr von Bennigien nl Auch wir stehen dem
Gedanken und den Absichten des Entwurfs sympathisch gegen
über und sind damit einverstanden daß er in einer besonderen
Kommission einer näheren Prüfung unterzogen wird Diese
Prüfung wird aber um w mehr nothwendig fein da der Ent
warf immerhin eine eigenthümliche Gestalt hat er giebt noch
nichts Fertiges Wenn dieser Entwurf so wie er vorliegt im
Reichsgefetzblatt steht so ist die Ausführung desselben doch noch
wett entfernt und denjenigen gesetzgeberischen Maßnahmen noch
nach den wichtigsten Punkten hier vorbehalten die dann in den
einzelnen Ländern getroffen werden Fristen sind leicht gestellt
bestimmte Direktiven für die Einzelheiten sowohl nach der
wirihfchaftlichcn Seite wie nach der rechtlichen sind in diesen
Grundzügen noch nicht gegeben so daß auch sehr wohl die
Folge sein wird wenn demnächst in den einzelnen deutschen
Ländern dieser Entwurf zur Ausführung gebracht wird und
damit allein die Anwendung desselben gesichert wird die Aus
führung namentlich nach der rechtlichen Seite eine durchaus
verschiedene sein kann In der Ausführung können allerdings
manche juristische Bedenken des Herrn Abg Dr v Bar beseitigt
werden Wenn derselbe ich will au die Einzelheiten in
diesem Augenblicke nicht näher eingehen da die kommissarische
Prüfung ja bevorsteht aber einen wichtigen Punkt möchte ich
doch hervorbeben davon ausgegungen ist daß der Akt des
freiwilligen Entschlusses ist daß die einmal errichtete Heimstätte
aber einen sozusagen fideikommissarischen Charakter erhalten
wird wovon er eine Befestigung namentlich der großen Fidei
kommisse zu besorgen scheint so geht das aus diesem Entwurf
an und für sich noch keineswegs hervor Sehr richtig Der
Entwurf überläßt es noch ganz der Emzelgesetzgebung was
sie hinsichtlich der Erbfolge feststellen will Das hat ja auch
Herr v Bar anerkannt Also man kann durch die Bestim
mungen der Einzelgeietzgebung den Charakter des Fideikom
miffes für die Heimstätte festlegen Man kann ihr aber auch
hinsichtlich der künftigen Vererbung einen neuen Charakter ge
ben und namentlich wie es in dem Höferechtigeschehen ist daß
freiwillig an der Verfügung auch für die künftigen Genera
tionen festgehalten wird und daß eine fideikommissarische Ge
bundenheit eine nothwendige Folge dieses Entwurfs keineswegs
ist Gelegentlich habe ich heute auch gesehen ich bin ein
alter Jurist des gemeinen Römischen Rechts daß auch bei
dieser Frage sich so vielfach der Gegensatz zwischen deutschen
Recht und römischen Recht hindurchzieht und daß man hinsicht
lich des Grundbesitzes wie es vielfach in der Literatur und
wohl auch hier hervorgetreten ist im Interesse der Behand
lung der Vererbung des Grundbesitzes immer ganz besondere
Sorge hat vor römisch rechtlichen Grundsätzen besondere Vor
liebe dagegen für deutich rechtliche und von deren Verjüngeruug
und weiterer Durchführung nun allerlei Heil für dte Grundbe
sitzer erwurtet Das mag für die einzelnen Fälle auch mög
lich sein aber daß ist doch auch nicht zu verkennen daß viel
fach für die Konservierung des Bauernstandes und für die
größeren Rechte die den Bauernstand in seinem Grundbesitz
eingeräumt sind das römische Recht seiner Zeit von sehr großem
Vortheil gewesen ist

Schluß in der Beilage

Wissenschaft KmO ud Literatur
Universum Bei Nennung dieses Wortes tritt bei je

dem gebildeten Leser sofort daS Bild der so betitelten und m
kurzer Zeit zu staunenSwerther Volksthümlichkeit gelangten Fa
milienzeitschrift Universum vor geistige Auge In unseren
Tagen angesichts eines imposanten Wettbewerbes bei dem das
Mehr und immer Mehr bald wieder auf das Niveau des Zu

wenig zurückgedrängt wird ist es wahrhaftig nicht leicht auf
dem Gebiete der Familienjournalistik zu excelliren Alfred
Hauschild der Zielbewußte und die Bedürfnisse des Lesepubli
kums wie kaum ein Anderer feinfühlig kennende Herausgeber
des in Dresden erscheinenden Universum hat es aber ver
standen seine Familienschrift zu einer der meistgehaltenen zu
machen Ein reicher und künstlerischer Bilderschmuck der von
einem souveränen Geschmacke inspirirt wird literarische Darbie
tungen in großer Mannigfaltigkeit aus den glänzendsten svan
nendst erzählenden anregendst schildernden Federn sie sind
vor Allem die kraftvollen Motoren welche das Universum zu
immer wachsender Beliebtheit bringen Auch in jeder anderen
Hinsicht bietet das Universum Hervorragendes und hat in
seinem Inhalt einen wahrhaft universalen Anstrich Dabei ist
die prachtig ausgestattete Familienzeitung von solcher Wohlfeil
heit daß sie leicht in jedem Hause als eine Quelle des Genusses
gehalten werden kann Von der Reichhaltigkeit der Zeitschrift
giebt das eben erschienene zwölfte Heft neues Zeugniß Erzäh
ler wie Hans Hoffmann P K Rosegger und Victor Blüthgen
sorgen für ebenso gediegene als spannende Unterhaltung und
eine Reihe populärer Artikel bietet ebenfalls allgemeines Inte
resse

Im Interesse der stellenlosen Förster und Jäger
hat der Verlag der Jagdzeitschrift St Hubertus Paul
Schettler s Erben in Cöthen Anhalt eine lobens werthe Ein
richtung getroffen Derselbe nimmt Inserate in welchen Kom
munen oder Primate Stellen irgendw lcher Art iüc Forstbeamte
und Jäger ausschreiben von jetzt an gratis auf

Vermischtes
Unter der Dienerschaft des Pr nzen Friedrich Leopold

herrscht große Aufregung Beim Umkleiden verschwand näm
lich eine werthvolle Garnitur Manschetten und Oberhemden
knöpfe aus massivem Golde mit in Diamanten ausgelegtem
Monogramm aus dem soeben erst abgelegten Zeu e Alles
Suchen und Nachfragen blieb erfolglos und besonders da es
sich um das erste Geschenk der Prinzessin Braut handelte so
gerieth der Prinz in erklärliche Aufregung und drohte mit ernst
lichen Maßregeln wenn sich die mehrere tausend Mark werthige
Garnitur nicht innerhalb gewisser Frist wieder auffinden sollte
Nach verstrichener Frist war dennoch keine Spur über den
Verbleib des Schmuckes entdeckt Nun ließ sich der Prinz von
seiner Bedienung die Führungsatleste vorlegen und da die des
Einen eine Vorstrafe wegen Unterschlagung auswiesen so wurde
dessen sofortige Entlassung verfügt Ueber den Verbleib des
Schmuckes ist bisher noch nichts ermittelt worden

Aus Figaro s Nonvsllss K la warn Arz t am Bette
eims Kranken Aber bester Herr Muller Sie schreiben mir
daß sie die Masern bätten und leiden an der Dysenterie
Müller Das wußte ich ja Doctorchen aber ich hatte keine
Ahnung wie das verflixte Wort geschrieben wird

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gu blitz

Tages Kalender
Universität Schulberg 9 an der alten Promenade
Botanischer Garten gr Wallstr 23 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Provinzial Mnseum Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 11 1 Uhr 50 Pfg Sonst jederzeit 1 Mk

Kupferftichkabinet Dsmgasse im alten Oberbsrgamtsge
bäude Donnerstag 11 1 Uhr

Residenz Domgasse 5/6
Moritzburg am Paradeplatz
Landwirthschaftliches Institut Haupteingang Wilhelm

straße 1
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August

Hermann Franckes Franckesche Stiftungen Fiebiger Denk
mal kleine Wiese Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenser
M irkt

Diakonissenhaus nebst Martinistift Mühlweg 6 Fran
ckesche Stiftungen Hnnpteingang Franckeplatz 1

Archäologisches Museum alte Promenade Dienstag u
Freitag von 10 12 und Sonntag von 11 1 Uhr

Theater Stadttheater alte Promenade 17 Thalia
Theater in den Kaiserfälen Ecke gr Ulrichstraße und Sckul
gasse Coneordia Theater Geiststraße Paffage Walhalla
Theater große Stetnstraße

Landrathsamt des Saalkreises im Ständehaus Luisen
straße 7 geöffnet von 8 1 und 3 6 Uhr

Land und Amtsgericht Poststr 14 bezw kl Steinstr 7 8
Bureaustunden 8 1 Uhr 3 6 Nachm

Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag
Dienstag Donnerstag Freitag von 3 1 Uhr Vorm Mittwoch
und Sonnabend von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm in
den Universitätsferien täglich von 9 1 Uhr

Städtische Sparkasse Rathhausgasse Wochentags 8 1
und 3 5 Uvr

Rother Thurm Markt
Städt Museum für Kunst und Kunstgewerbe Aich

amt Sonn und Festtags von 11 1 Uhr unentgeltlich sonst
Eintrittsgeld 50 P a

Städtisches Gymnasium Sophienstraße 29
Patentschriften Lesezimmer im Bureau des Sächsisch

Thüringischen Dampfkessel Revisions Vereins Magdeburger
straße 40 I für den Wochentagen Vormittags von 8 12 Nach
mittags mit Aufnahme Sonnabends von 2 6 Sonn
tag Vormittag von 11 12 Uhr an Jedermann unentgelt
lich veöffnet

Amateur Photographenverein jeden Donnerstag Abends
8 Udr Sitzung im Freybergsbräu

Klinischer Kalender Magdeburgerstraße
Innere Klinik täglich 7 8V Uhr Geh Rath Prof

Dr Weber
7 8 Prof Dr Kohlschütter

11 Prof Dr v Bramann
10 11 Geh Rath VrofDr Gräfe

1VV, 11 Geh Rath ProfDr Hitzig
8 10 Geh Rath ProfDr Schwartze
11 12 Dr KromayerPrivat Dozent

11 1 Prof Dr Seligmüller
Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4
Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach

Chirurgische Privatkliuik von Professor Fedor Krause
Magdeburgerstraße 32

Chirurg Klinik
Augen Klinik

Nerven Klinik

Ohren Klinik
Haul Klinik
Nerven Klinik

Frauen Klinik
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Nachstehende Zusammenstellung der im IV Quartal 1891

von der Polizei Verwaltung resp der Könizl Amtsanwaltschaft in
Halle a S verfolgten strafbaren Handlungen wird hiermit zur öffent
kichen Kenntniß gebracht

N Vergehen und Verbreche
1 Beleidigung des Landesherrn
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt
Z Bergehen gegen die öffentliche Ordnung
4 Münzverbrechen
T falsche Anschuldigung
6 Verbrechen gegen die Sittlichkeit
7 Beleidigung und Verleumdung
8 Zerbrechen gegen das Leben
5 Körperverletzung und Mißhandln

M Vergehen gegen persönliche Freiheit
II Unterschlagung
22 Diebstahl
22 Raub und Erpressung
14 Hehlerei
15 Betrug
1K Urkundenfälschung
17 Strafbarer Eigennutz
18 Sachbeschädigung
IS Brandstiftung
M Gewerbesteuer Contravention

ück U W r k ZW
ÜMill MI M I jW IrW

Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollsystem unter den
mannigfaltigsten und erprobtesten Umständen kund Jh nahm dieses System im Laufe des
Sommers 1882 an Die Resultate waren so befriedigend daß ich mich entschied diesem System
während einer Reise um die Welt anzuhängen Ich war nah zu ein Jahr abwesend und bereiste
einen beträchtlichen Theil van Indien Ceylon und Java besuchte auch Australien und die ver
einigten Staaten

Während meiner ganzen Reise erfreute ich mich der vollkommensten Gesundheit und war
nicht einmal durch einen Schnupfen belästigt Das Normal Wollsystem scheint mir für heitze
Klimate und bei raschem Wechsel der Temperatur hervorragend angemessen zu
sei bewahrt den Körper wirklich vor Erkältungen und beschützt vor der nmätzige
Hitze der tropische Tonne

Alles in Allem kann ich nur meine vollste Zufriedenheit über Jäger s Rormal
Wollsystem ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reise unternimmt
oser beabsichtigt sich in den Tropen niederzulassen

A5
Nr

1

2

Z

4

Ä

6

7

8

9

W
11
12
13
14
2S

k

17
18
19
30
21
22
23
24
25
26
27
23
29
30
Z

32
33
34
3

36
Z

39
40

4

K Übertretungen

Summa 773
Verfolgt durch

die die

W S Z

London

Im Jnuereu Afrikas
Unfug und Lärm
Tierquälerei
Betteln und Landstreichen
Nichtbeschaffung eines Unterkommens
Nichtbefolgen der Reiseroute
Sittenpolizei Contravention
Gebrauch gefälschter Papiere
Ueberfchreiten der Polizeistunde
Sonntags EntHeiligung
Bauvolizei Contravention
Jagd Fifcherei Polizei Contravention und Bogelfang
Maaß und Gewichts Polizei Contravention
Straßen Polizei Contravention
Feuer Polizei Contravention
Melde Polizei Contravention
Droschken und Dienstmanns Polizei Contraventisn
Gewerbe Polizei Contravention
Markt Polizei Contraventwn
Feld und Forst Polizei Contravention
Straßenbahn Polizei Contravention
Hundesteuer Polizei Contravention
Gesinde Polizei Contravention
Schulversäumnisse
Entwendung von Genußmitteln
Unbefugtes Schießen
Werfen mit Steinen
Nichtbelenchten der Treppen
Betreten fremder Grunsiücke
Unterlassene Desinfektion
Unbefugter Verkauf von Gift und Arznei
Musik und Tanz ohne Erlaubniß
Verkauf verdorbener Genußmittel
Halten von Pflegekindern ohne Erlaubniß
Halten von Lehrlingen ohne Befugmß
Unerlaubtes Auswandern
Unbefugtes Oeffnen von Wohnungen
Preßvergehen
Anfertigung von Behörden Stempeln
Stewpklhinterziehung
Übertretung des Krankenversicherungs Gesetzes
Diverse Uebertretungen

Summa L 1793 411
Hierzu Summa L

In SummaHalle a S den 31 Januar 1892

36

12

1

2

5

1

2

3

2

1

1

2

1

4

17
2204

773
2332

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Tie Versteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte

n den Monaten Oktober November und Dezember R8SV ver
setzten und erneuerten Pfänder welche die Pf mdn mmern SSckSt
bis St4 tragen und worüber die Pfandscheine w branvem
Druck ausgestellt uud auf der vorderen Seite mit einem
Kreuz von gleicher Farbe versehen sind beginnt

Douuerstag am lt Februar d Z uud wird au diesem
Tage Bormittags von 10 bis R2 Uhr nud Rachmittags
von V 4 bis S Uhr an den darauf folgenden Wochen
tagen aber bis zn ihrer Beendigung Vormittags von
N bis IS Uhr nud Rachmittags von zck bis S Uhr im
Anetions Zimmer des Leihhauses abgehalten
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge oer Pfandnummern

nach Taschenuhren aller Art sonstige Gold und Silber Gegenstände
wie Ketten Ringe Löffel u s w ferner Betten Leib und Bett
Wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle a S am 13 Januar 1892
Das Leihamt der Stadt Halle

Die dem hiesigen Bezirk gehörigen Candidaten der
Theologie welche sich der zweite Theologischen Prüfung
in Magdeburg zn nnterziehen gedenken benachrichtige ich
hierdurch im Auftrage des Köuigl CousistoriumS daß sie
ihre Prnfuugspredigt nicht mehr wie bisher in Magdeburg
fouderu vorher innerhalb der hiesigen Ephorie vor mir
oder einemlvon mir hierzu delegirteu Geistlichen zn halten
und das über de Bortrag auszustellende Attest dem Kgl
Konsistorium vorzulegen haben

Halle a S den 1 Febr 1892
Der K Superintendent

V l iirstvr

KM K keMiew I rW Ieii

Das bekannte Werk von Herrn Reichskommissar v giebt unter Anderem
folgendes interessante Urtheil

Als Unterzeug empfiehlt sich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut sehr reizbar
sein sollte Bon nns hat übrigens Niemand sich in der Wolle unbehaglich gefühlt
trotzdem wir nicht daran gewöhnt und unsere Unterzeuge zu statk und zu schwer waren Die
dünne sogenannte Jägerwolle scheint am empfehlenswerthesten zu sei soll aber
möglichst oft gewaschen weiden

An die Hsut als Regulator der thierischen Wärme werd n in dem tropischen Afrika er
höhte Ansprüche gestellt Die ganze Hautobeifläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweiß
perlen deren Verdunstung jedoch eine auffallend rasche ist Hierdurch erklärt es sich daß Er
kältungen so leicht auftreten Beim Austritt aus der schattenlosen h ißen Savanne in den kühlen
Urwald empfindet man infolge der schnellen Schweißverdunstung und der damit verbundenen Haut
abkühlung ein plötzliches Frösteln un das Bedürfniß Hals und Brust warm zu halten Bei der
artigen raschen Temperaturwechseln giebt Wollkleiduug nicht allein ein angenehmes Wohl
behage sonder a ch de sichersten Schutz gegeu Erkältungen

Die allewig eoneessiouirten Fabrikanten der echten Professor r G
Jäger schen Rormalnnterkleider sind

WSdwr in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas

t 8 I K UIKrim Saale der

c s
Direktion Vtt

Programm

R Ouvertüre von U HVS Dramatisches Gedicht nach Ossian für S li
Männerchor und Orchester v

Soli Fräulein viniK Leipzig
Fräulein GodivLer Halle
Herr

HerrjHerr Mer Halle
Eintrittskarte nummerirt 2 50 Mk unnnmeriirt 1,50 Mk

Studentenkarten 1 Mk Texte 20 Pfg in o Zt Mnsi
kalienhandlnng sill Barfüßerstraße 19

Messerle Heerseift
aus der königl bayer Hof Par
fümerie Fabrik von HVu
ivrli in Nürnberg prämiirt

1882 von Aerzten empfohlen geg
Hautausschläge jeder Art ins
besondere Hautjucken Grind Kopf
nnd Bartschuppen Frostbeulen
Schweißfüße 35 H nebst Anweis
Theer Schwefelseife vereinigt
die vorzügl Wirkungen öes Theer
u Schwefel a 50 bei O
Schmeerstr 24 H
vtt Gciststr 67 Harzgosse 1
Filiale Nr Klausstraße 17 u

Adler Drogerie
Königstraße 16

8elliiiilieit cke MiÜW
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

und

H,vivdllor L Kermküll Pucker
Diese berühmten Gesichtspu ec werden in den höchsten
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit Vor
liebe angewendet sie schützen die Haut gegen rauhe oder
staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes blühendes
Aussehen Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik
Berlin Schützenstratze St und in allen Parfümerien

jM Man hüte sich vor Nachahmungen Wl

Vor Fälschung wird gewarnt WG
Verkauf blos in grün versiegelten u blau etiquettirten Schachteln DD

Biliner Berdauuugs ZeltchenURaMes de Win
Vorzügliches Mittel bei Sodbreuueu Mageu
katarrhen u Berdannngsstörnngen überhaupt

Depots in allen Mineralwasser Handlungen in den Apotheken
und Droguen Handlungen

Brunnen Directwn in Kilin Böhmen

Pastoren Tabak
allseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl im Geschmack als
Aroma Vi V Vt Pid Packung
a Pfd 80 Bei größeren Posten
noch kleiner Rabatt Beste Be
zugsquelle

rraviLti vmpvl
beim Stadt Theater

vis a vis der Universität

l

für jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß des mit der näch

sten Veranlagung tn Kraft tretenden

Einkommen
Stcuergrletzra

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag 5 geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20 Mg
Vorräthig in der

Mitm dieses UM

DrsÄ van R Nietschmann in Halle
Expedition de HMt schvl TaseblatteS Große Nlrichstraße 19 aeösftiet MoraeuS von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 Uh Hierzu R Beöng
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